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In dem Projekt Graffiti un

geht es um die 

Selbstverwirklichung und

Zusammenbringen von G

Malerei. Die Teilnehmer a

verschiedenen Gruppen. 

malt Bilder über „Heimat

anderen über „Fremde“. S

ihre Bilder am Fest der K

aus und vor. In der Nähe

Steinkreises haben sie m

Spraydosen auf Frischha

„Fremde Heimat eine Wel

gesprayt und am Fußball

 

 

Projektwoche im Trialog

Fremde – Hei

>> Graffiti & Malerei << 

 

und Malerei 

nd das 

 Graffiti und 

r arbeiten in 

n. Die eine 

at“ und die 

“. Sie stellen 

r Kulturen 

he des 

 mit 

haltefolie 

elt“ 

alltor auf  

der Wiese befestigt. 

die wir befragt haben

dem Projekt begeiste

es weiterempfehlen. 

wird von Frau Bauer

hat 21 Schüler. Wir 

Projekt für alle Alter

man sollte es nicht z

machen wegen den G

Spraydosen. Ohne 

Aufsichtsperson, die

Graffitidosen vertrau

man dies nicht mach

log der Kulturen: 

eimat: eine Welt 
 

t. Alle Schüler, 

ben, sind von 

istert und würden 

n. Das Projekt 

uer geleitet und 

ir empfehlen das 

tersklassen, aber 

t zu Hause 

n Giftstoffen der 

die mit 

raut ist, sollte 

achen.   



 

 

 

Das Gefühl von HeimART

doch oft durch Dinge, we

einem bekannt vorkomme

man wiedererkennt, welc

vertraut sind und nicht 

fremdARTig erscheinen. D

Gefühl soll in dem Projek

Frau Schulze den Teilneh

näher gebracht werden. 

Die Teilnehmer von Heim

bedrucken Beutel und T-

selbstgestalteten Motiven

typische Zeichen, künstle

Darstellungen und 

Redewendungen der drei 

wiedergeben. Dazu haben

Teilnehmer einen Rahmen

beschichtet und sich eige

und Sprüche zum Thema

Heimat: Eine Welt“ ausge

Den Name HeimART verb

Frau Schulze damit, dass

sozusagen ihre Heimat is

der Kulturen will die Proj

ihre Ergebnisse vorstellen

anschließend verkaufen. 
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Fremde – Hei

>> HeimART << 

RT entsteht 

welche 

men, welche 

elche einem 

Dieses 

jekt von 

ehmern 

 

imART 

-Shirts mit 

en, die 

stlerische 

rei Kulturen 

ben die 

men 

igene Motive 

ma „Fremde-

sgedacht. 

erbindet 

ass Kunst 

t ist. Am Fest 

rojektgruppe 

llen und 

n.  

In den Augen der Sc

Caroline und Veroni

„In dem Projekt Heim

bedrucken wir T-Shi

Am Fest der Kulture

wir unsere selbstgem

Schlüsselanhänger u

Das Projekt macht S

Sachen wie T-Shirts

haben mit Heimat zu

die Sachen gestalten

wir mit Heimat verbi

 

log der Kulturen: 

eimat: eine Welt 
 

 Schülerinnen: 

onica: 

eimART 

Shirts und Beutel. 

uren verkaufen 

gemachten 

er und Beutel. 

t Spaß. Die 

rts und Beutel 

t zu tun, dass wir 

ten mit dem, was 

rbinden.“ 



 

 

Wir haben ein Interview m

geführt und er findet das

„Heimat to go“ einfallsreic

macht ihm viel Spaß. Er 

es in „Heimat to go“ daru

was man sich unter Heim

vorstellt. Es werden Bilde

und in Bilderrahmen gem

wählte das Projekt, weil e

spannend anhörte, er wo

Neues ausprobieren und 

noch nie genäht (deswege

Toni es erlernen). Er erzä

sie zum Ziel haben, Kisse

nähen, die sie dann verka

wollen. Sie teilen sich oft 

Zweiergruppen ein, malen

(sie sind sehr kreativ) und

Kissen. Das Projekt hat w

dem Thema der Projektwo

gemeinsam, weil sie Kisse

Projektwoche im Trialog

Fremde – Hei

>> Heimat to go << 

 

w mit Toni 

as Projekt 

reich und es 

Er sagt, dass 

rum geht, 

eimat 

ilder gemalt 

emacht. Er 

il es sich 

wollte etwas 

nd er hat 

egen möchte 

rzählte, dass 

ssen zu 

rkaufen 

oft in 

len Bilder 

und nähen 

t was mit 

twoche 

issen 

herstellen, Kissen si

und Gemütlichkeit e

Heimat. Dies mache

Fr. Damm. 

Auf jeden Fall mach

Spaß und deswegen

das Projekt „Heimat 

log der Kulturen: 

eimat: eine Welt 
 

 sind gemütlich 

erinnert an 

hen sie alles mit 

cht es Toni viel 

en empfiehlt er 

at to go“ weiter.    



 

In dem  Projekt „Held vom

geht es um das Thema 

Lebensmittel und Tierhal

Mittwoch, dem 13.6.16 fu

Gruppe zu einem Bauern

selber mit zu arbeiten z.B

Schweine das Essen zu m

Die Kinder, mit denen wir

Interview geführt haben, 

das Projekt gut, weil sie v

Essen und Landwirtschaf

haben. Aber auch, weil Fr

Bargheer und Frau Nolte 

Projekt interessant gestal

Schüler haben in dem Pro

Mülltonne mit Kommenta

gestaltet. 
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Fremde – Hei

>> Held vom Feld << 

 

vom Feld“ 

haltung. Am 

 fuhr die 

ernhof, um 

z.B. um für 

u machen. 

 wir ein 

n, finden 

ie viel über 

haft gelernt 

l Frau 

lte das 

talten. Die 

 Projekt eine 

ntaren 

Auf dieser Mülltonne

man nur das kaufen

braucht, weil viele L

mehr kaufen, als sie

dann immer viel weg

Projekt will darauf a

machen, dass man z

wegwirft, was in and

knapp ist. Zu viele M

der Welt leiden unte

deswegen müssen w

unseren Lebensmitte

log der Kulturen: 

eimat: eine Welt 
 

nne steht, dass 

fen soll, was man 

e Leute immer 

 sie brauchen und 

egwerfen. Das 

f aufmerksam 

n zu viel Essen 

nderen Ländern 

e Menschen auf 

nter Hunger, 

 wir besser mit 

itteln umgehen!  



 

 

>> Ich bin 

 

Pilgern ist ein wesentliche

Element in den 3 abramit

Religionen. Damit beschä

sich die Teilnehmer in de

Projektwoche, allerdings 

durch trockenes Bearbeit

Büchern und Arbeitsblätt

sondern ganz echt beim P

Gemeinsam mit Frau Ker

Herrn Hehenkamp pilgern

Schülerinnen und Schüle

Elisabethpilgerweg. Am M

gestartet, legte die Grupp

ersten beiden Tagen 25 k

gemeinsam zurück. Über

wird in einfachen Herberg

Ziel ist die Stadt Marburg
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in dann mal weg – beim Pilgern 

ches 

mitischen 

häftigen 

 der 

gs nicht 

eiten von 

lättern, 

m Pilgern. 

erber und 

ern 13 

üler auf dem 

 Montag 

ppe an den 

5 km 

ernachtet 

ergen und 

urg. 

Die Elisabethkirche 

Mittelalter zu den wi

Wallfahrtsorten Euro

Unterwegs beschäfti

Gruppe auch mit de

muslimischen Hadsc

jüdischen Pilgerwege

log der Kulturen: 

eimat: eine Welt 
 

rn << 

he dort zählte im 

 wichtigsten 

uropas.  

äftigt sich die 

 der 

dsch und 

egen.  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  





 



 

>> In

Bei dem Projekt „Interreli

Kalender“ lernen die Teiln

die fünf Weltreligionen un

Feiertage kennen, sodass

besseres Verständnis für 

verschiedenen Religionen

bekommen. Dazu erstelle

verschiedenen Gruppen P

und einen Kalender der w

Feste und Feiertage. Das 

dient dazu, die anderen K

besser kennen zu lernen 

verstehen. 
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> Interreligiöser Kalender << 

 

religiöser 

eilnehmer 

 und deren 

ass sie ein 

für die vielen 

en 

ellen sie in 

n Plakate 

r wichtigsten 

as Projekt 

n Kulturen 

en und zu 

Am Fest der Kulture

Plakate ausgestellt u

Das Projekt wird von

geleitet und es nehm

Schüler teil. Wir emp

Projekt erst ab der 7

man beim Konfirman

schon etwas über di

verschiedenen Kultu

es ein schwieriges Th

Klässler ist. Jedoch 

sich auch mal mit d

anderer Kulturen zu

diese besser zu verst

log der Kulturen: 

eimat: eine Welt 
 

uren werden die 

lt und gezeigt. 

von Frau Sohl 

hmen zwölf 

mpfehlen das 

r 7. Klasse, weil 

andenunterricht 

 die 

lturen lernt und 

 Thema für 5-6-

ch ist es wichtig, 

t den Feiertagen 

 zu befassen, und 

rstehen.  



 

 

>> KRIEG

 

Interview mit Frau Maier

 

Wie heißt das Projekt? 

KRIEG-Stell dir vor er wä

 

Worum geht es in ihrem Pr

Es geht um das Thema K

Schüler versetzen sich in

eines Kriegskindes und s

vor, der Krieg wäre hier. D

lesen wir eine Lektüre na

„KRIEG-stell dir vor er wä

welche das Thema aufgre

zum Beispiel spielen wir e

nach.  

 

Was wird ihr Projekt beim

Kulturen präsentieren? 

Wir werden eine Ausstellu

die von uns erarbeiteten S

machen. 

 

Ist das Projekt für alle Alte

geeignet? 

Eigentlich ist es eher ab d

Klasse geeignet, aber wir 

auch schon Teilnehmer a

Klasse sechs dabei. 

 

Warum haben sie sich ent

dieses Projekt anzubieten
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IEG – Stell dir vor, er wäre hier <

ier: 

wäre hier. 

 Projekt? 

 Krieg. Die 

 in die Lage 

d stellen sich 

r. Dazu 

 namens 

 wäre hier“, 

greift. Heute 

ir eine Szene 

eim Fest der 

ellung über 

n Sachen 

Altersklassen 

b der 7. 

ir haben 

r aus der 

 entschieden 

ten? 

 

Da das Thema durch

Flüchtlingslage sehr

ich es wichtig finde, 

Problematik aus ein

Sichtweise sehen. 

 

Wie bringen sie das T

Projektes mit dem Mo

Projektwoche in Verb

Es steht sehr in Verb

Schüler versetzen si

eines Flüchtlingskin

müssen entscheiden

reagieren würden, w

Krieg wäre und sie ih

verlassen müssten. 

 

Wie viele Schüler sin

Projekt? 

In meinem Projekt s

15 Schüler. 

 

Danke für das Interv

log der Kulturen: 

eimat: eine Welt 
 

r << 

rch die 

ehr aktuell ist und 

e, dass wir die 

einer anderen 

as Thema ihres 

 Motto der 

erbindung? 

erbindung. Die 

 sich in die Lage 

kindes. Sie 

en, wie sie 

wenn bei uns 

ie ihre Heimat 

 

sind in ihrem 

t sind insgesamt 

erview!  



 

 

>> M

 

In diesem Projekt sind 15

und es wird geleitet von F

Brunkow und Frau Meye

Mittelpunkt steht ein Mäd

namens Malala, die wege

Einsatzes für Menschenre

Friedensnobelpreis bekam

Leben der 18-jährigen 

Kinderrechtsaktivistin (un

Friedensnobelpreisträgeri

die in Pakistan geboren w

wird thematisiert. Die Gru

arbeitet mit Ausschnitten

Buch „Ich bin Malala: Da

Mädchen, das die Taliban

erschießen wollten, weil e

Recht auf Bildung kämpf

dem Film zum Buch. In d

Projekt basteln sie eine 

lebensgroße Figur von Ma

sie lernen viel über das m

Mädchen. Die Schülerinn

Schüler finden das Projek

gut. Interessant finden w

Reporter auch die Mutpro

die Schüler und Schüleri

gegenseitig stellen, um zu

erkennen, wie sich mutig

anfühlt.  

Projektwoche im Trialog

Fremde – Hei

> Malala bedeutet „Mutig“ <<

 15 Schüler 

n Frau 

yer. Im 

ädchen 

gen ihres 

nrechte den 

kam. Das 

 (und 

erin) Malala, 

n wurde, 

Gruppe 

ten aus dem 

Das 

ban 

il es für das 

pft“ und 

n dem 

 Malala und 

s mutige 

innen und 

jekt ganz 

 wir als 

proben, die 

rinnen sich 

 zu 

tig sein 

log der Kulturen: 

eimat: eine Welt 
 



 

 

>> Mit Mu

Wir haben ein exklusives

mit Isabell Mercedes Tym

Schultheis und Frau Hub

geführt. 

 

Wer leitet das Projekt? 

Isabell & Jenny: Das Proj

geleitet von Herr Wolf, Fr

Brendel und Frau Hublitz

 

Was macht ihr grade in eu

Projekt? 

Isabell & Jenny: Wir mach

Cup-Song und Herr Wolf 

dazu Klavier. (Der Cup-So

Becherlied und wurde be

durch den Film „Pitch Per

Alleine mit einem Becher 

Rhythmus und ein Lied e

 

Was macht ihr noch so in 

nächsten Tagen? 

Isabell & Jenny: Wir arbe

weiter an dem Cup-Song,

versuchen mit Händen un

Füßen Geräusche zu erst

und die Musik aus fremd

Heimat kennenzulernen.
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 Musik durchs Leben trommeln <

 

es  Interview 

ymko, Jenny 

ublitz 

rojekt wird 

 Frau 

litz. 

 eurem 

achen den 

olf spielt 

Song ist ein 

 bekannt 

 Perfect“. 

er wird ein 

d erzeugt). 

 in den 

rbeiten  

ng, 

 und 

rstellen 

mder 

n. 

Was hat das Projekt 

der Projektwoche zu 

Frau Hublitz: Da wir

Flüchtlingskinder au

in unserem Projekt h

versuchen wir Musik

aus deren Heimat m

Heimat Musik zu ver

 

Vielen Dank für das 

das ihr euch Zeit für 

habt. 

Also für Leute die de

gerne erlernen möch

Teamarbeit Mögen is

genau das richtige. ;

  

log der Kulturen: 

eimat: eine Welt 
 

n << 

ekt mit dem Thema 

 zu tun? 

wir viele 

 aus der Fremde 

kt haben 

sik und Lieder 

t mit unserer 

 verbinden. 

as Interview und 

für uns genommen 

 den Cup-Song 

öchten und 

n ist das Projekt 

e. ;-) 



 

 

>> Mu

 

Das Projekt „Musik und T

verbinden“, welches Herr

leitet, beschäftigt sich mi

unterschiedlichen Musik

Tanzformen der Kulturen

gibt es schon viel länger a

Weltanschauungen und R

Alle Menschen dieser Erd

während ihrer Geschichte

vergleichbare Anregungen

Leben, aus denen sich da

Laufe der Jahrtausende M

Tanz entwickelten. Mögen

Melodien und Instrument

etwas voneinander unters

die Universalität von Mus

Tanz ist erhalten gebliebe

spielt nach wie vor in alle

Kulturen und Religionen 

Rolle. 
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 Musik und Tanz verbinden << 

d Tanz 

err Schröck 

mit den 

ik- und 

ren. Musik 

er als 

d Religionen. 

rde hatten 

hte 

gen in ihrem 

 dann im 

e Musik und 

gen sich die 

ente auch 

terscheiden, 

usik und 

eben und 

allen 

en eine große 

Diese Gemeinsamke

dem Projekt mittels 

Noten- und Klangbe

dargestellt. Die Teiln

sammeln Erfahrung

verschiedenen Kultu

Volkstänze und Volk

einstudieren. Alle sin

Spaß dabei. Die Sch

sich vor allem mit „J

begeistern und würd

auch jedem weiter em

Projekt war zwar für

geeignet, aber es hab

hauptsächlich Jüng

eingeschrieben. Beim

Kulturen tragen die 

und Schüler zwei  Tä

singen zwei  Lieder.  

log der Kulturen: 

eimat: eine Welt 
 

keiten werden in 

ls Bild-, Text-, 

beispielen  

eilnehmer 

ngen mit 

lturen, indem sie 

olkslieder 

 sind mit viel 

chüler können 

t „Just Dance“  

ürden das Projekt 

r empfehlen. Das 

für alle Klassen 

haben sich 

ngere 

eim Fest der 

ie Schülerinnen 

  Tänze vor und 

 


